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Gliederung
 Vorbemerkungen

 Ziel, Umsetzung
 Ablauf der Bestandsaufnahme

 Ergebnisse der Bestandsaufnahme
 Lage, Grenzen und Beschreibung der 

Grundwasserkörper
 Grundwasserchemie
 Grundwassermenge
 Sonstige anthropogene Einwirkungen
 grundwasserabhängige Landökosysteme

 Ausblick



Ziel: "Guter Zustand" bis 2015 (Artikel 1 + 4)

↓ Vermindern oder Begrenzen der Einleitung von 
Schadstoffen

↔Gleichgewicht zwischen Grundwasserentnahme 
und Grundwasserneubildung

↔Verhindern einer Verschlechterung des 
Zustands der Grundwasserkörper

↑ Schützen, Verbessern und Sanieren der 
Grundwasserkörper

Trendumkehr



Umsetzungsrahmen
Europäischer Maßstab (Bezugsebene: 

Flussgebiete)
 Integrierter Gewässerschutz:

(Grundwasser + oberirdische Gewässer,
qualitativ + quantitativ,
ökologisch + ökonomisch)

Vorgaben: EG-WRRL, LAWA-Arbeitshilfe,
hessisches Handbuch

Qualitätskontrolle: Gremien, Arbeitsgruppen



Umsetzung im Grundwasserbereich

Erstbeschreibung (EB)

Weitergehende 
Beschreibung (WB)

Zielerreichung bis 2015:
•wahrscheinlich
•unklar/unwahrscheinlich

Bewirtschaftungspläne,
Maßnahmenprogramme

Dez. 
2006

Dez. 
2004

Dez. 
2009

Monitoring, 
alle 6 Jahre

Bestandsaufnahme, erneut ab
2013 alle 6 Jahre

Dez. 
2015

Berücksichtigung der 
"Tochterrichtlinie Grundwasser"

G
uter Zustand

G
uter Zustand



Grundwasserabhängige 
Landökosysteme: 
FFH, NSG, LSG

Bestehende Gesetzesgrundlagen, Verordnungen und 
Richtlinien zum Grundwasserschutz

Wasserschutzgebiete: 
WHG, HWG, 
Musterschutzgebietsv.

Trinkwassergewinnung: 
TrinkwV, RUV

Altlasten: BBodschGes, 
HAltlastG, GwVwV

Straßen in 
Wassergewinnungsgebieten: 
RiStWaG

Industrie: VAwS

Allgemeiner GW-Schutz: 
Grundwasserverordnung, 
EG-Nitratrichtlinie, WHG, 
HWG usw.



Ergebnisse der Bestandsaufnahme
 Lage und Grenzen der Grundwasserkörper
 Beschreibung der Grundwasserkörper
 Grundwasserqualität
 Grundwassermenge
 Analyse sonstiger anthropogener 

Einwirkungen
 grundwasserabhängige Landökosysteme

Charakterisierung der Charakterisierung der 
GrundwasserkörperGrundwasserkörper

Klassifizierung der Klassifizierung der 

GrundwasserkörperGrundwasserkörper



Grundwasserkörper (GWK)

unklar/
unwahrscheinl. wahrscheinl.

unklar/unwahrscheinlich wahrscheinlichZielerreichung
eB

Zielerreichung
wB
(incl. Auswirkungen 
menschlicher 
Tätigkeiten)

Bestandsaufnahme (Potenzialerfassung, 
Klassifizierung)

nur im Hinblick auf die nach der erstmaligen 
Beschreibung festgestellten Belastungen



Ein Grundwasserkörper ist nach Art 2, Ziff. 13 der WRRL
ein abgegrenztes Grundwasservolumen innerhalb eines 
oder mehrerer Grundwasserleiter

Verschneidung von:
a) oberirdischen 
Einzugsgebieten
b) Hydrogeologischen 
Teilräumen



Ein Grundwasserkörper ist nach Art 2, Ziff. 13 der WRRL
ein abgegrenztes Grundwasservolumen innerhalb eines 
oder mehrerer Grundwasserleiter

Verschneidung von:
a) oberirdischen 
Einzugsgebieten
b) Hydrogeologischen 
Teilräumen
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Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie

Bearbeitungsgebiete

Grundwasserkörper

Grundwasserkörpergruppen

Hessengrenze

Grundwasserkörper
Hessen und
angrenzende Gebiete

EU-Wasserrahmenrichtlinie

Bearbeitung: Dr. J.-G. Fritsche
GIS-Bearbeitung: M. Hoffmann

Stand: 17.04.2003

Lage und Grenzen 
der Grundwasserkörper, 
Hessen

Datengrundlage
 oberirdische Einzugsgebiete
 Hydrogeologische Teilräume

Ergebnis
 124 Grundwasserkörper
mittlere Flächengröße

rd. 170 km2



Grundwasserkörper,Grundwasserkörper,

BG Main gesamtBG Main gesamt

Gesamtfläche     27.235 km²Gesamtfläche     27.235 km²

Hessen Hessen 
5.061 km², 19 %5.061 km², 19 %

BayernBayern
19.722 km², 72 %19.722 km², 72 %

BadenBaden--WürttembergWürttemberg
1.656 km²,   6 %1.656 km²,   6 %

ThüringenThüringen
796 km²,   3 %796 km²,   3 %



Lage und Grenzen 
der Grundwasserkörper,
Main, Teil Hessen

Datengrundlage
 oberirdische Einzugsgebiete
 Hydrogeologische Teilräume

Ergebnis
 Gesamtfläche (He):

5.061 km²
 21 Grundwasserkörper
 1 – 871 km² Fläche (Anteil)
mittlere Flächengröße:

241 km2
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Erstbeschreibung

Lage und Grenzen der
Grundwasserkörper (1.2.1.1)

Maßstab: 1:500000

0 10 20 Kilometer

 

Bearb ei tung: HL UG,
Dr. J .-G . Fritsche, Pro f. Dr. B. Toussain t
und  M. Hoffmann; 29.1 0.2003

Kartengrundlage: ATKIS, DLM10 00
Daten grun dl ag e: GW K (Stand 29 .1 0.2003 )

Bearbeitungsgebiet,
Teil Hessen

Grundwasserkörper
(unterschiedliche Flächenfärbung)

Grundwasserkörper-Nummern
4400_8105 Hessen_ID



Beschreibung der 
Grundwasserkörper
 Bundesweite Gliederung in 

hydrogeologische Großräume, 
Räume und Teilräume (Teil HÜK 
200)

 Teilräume:
Wichtigste gemeinsame 
hydrogeologische 
Eigenschaften der darin 
enthaltenen hydrogeologischen 
Einheiten (Textform und 
Tabellen):
-Gesteinsart
-Verfestigung
-Durchlässigkeit
-Geochemischer Gesteinstyp
-Hohlraumart
-Wasserwirtschaftliche 
Nutzbarkeit

 Main (He): 15 Teilräume
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Main, Teil Hessen
Ers tbeschreibung

Beschreibung der Grundwasserkörper
(1.2.1.2): Hydrogeologische Teilräume

Maßstab: 1:500000

0 10 20 Kilometer

 

Oberrheingraben mit Mainzer Becken
Rheingrabenscholle
Tertiär und Quartär des Rhein-Main Gebietes

Hanauer-Seligenstädter Senke
Wetterau

Untermainsenke

Vogelsberg
Nordhessisches Tertiär

Oberrheingraben mit Main zer Becken und nord-
hessischem Tertiär

Fulda-Werra Bergland und Solling
Kuppenrhön
Lange Rhön

Mitteldeutscher Buntsandstein
Mitteldeutsches Bruchschollenland

Spessart, Rhönvorland und Bunt sandstein des
Odenwaldes

Süddeutscher Buntsandstein und Muschelkalk

West- und süddeutsches Schichtstufen- und Bruch-
schollenland

Paläozoikum des nördlichen Rheinischen 
Schiefergebirges
Paläozoikum des südlichen Rheinischen 
Schiefergebirges
Idsteiner Senke

Rheinisches Schiefergebirge
West- und mitteldeutsches Grundgeb irge

Kristallin des Odenwaldes
Rotliegendes des Sprendlinger Horstes
Kristallin des Vorspessart und Rotliegendes der 
östlichen Wetterau

Schwarzwald, Vorspessart und Odenwald
Süddeutsches Grundgebirge

Bearbeitung: HLUG, 
Dr. J.-G. Fritsche und M. Hoffmann; 
03.11.2003

Kar tengrundlage: ATKIS, DLM1000

Datengrundlage: Hydrogeologisches Kartenwerk Hessen
(HLfB, 1991) und BGR (2002), GWK 
(Stand 29.10.2003)

Bearbeitungsgebiet, Teil Hessen
Grundwasserkörper mit Hessen_ID



Charakterisierung
der Deckschichten

 Basis: Karte der 
Verschmutzungsempfindlichkeit 
des Grundwassers (Ableitung 
aus GÜK 300)

 Umattributierung nach LAWA-
Vorgaben: 3 Stufen der 
Schutzwirkung der 
Deckschichten

 Abstimmung mit Nachbarländern
! Nur als Übersicht gedacht, da 

keine Berücksichtigung von 
Bodeneigenschaften, 
Grundwasserneubildung und 
Flurabstand

! Berücksichtigung der genannten 
Eigenschaften bei GWK mit 
Zielerreichung unklar/unwahrsch. 
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WRRL in Hessen
Main, Teil Hessen
Erstbeschreibung

Charakterisierung der Deckschichten
(1.2.1.3): Schutzwirkung der
Grundwasserüberdeckung

Maßstab: 1:500000
0 10 20 Kilometer

 

Bearb ei tung: HLUG,
Dr. J .-G. Fri tsche  und M. Ho ffmann; 
06.11.2003

Kartengrundlage: ATKIS, DLM1000

Daten grundl ag e: GW K (Stand  29.10.2003):
Verschmu tzungsempfi ndli chkei t d es Gru nd-
wassers (Geol ogi e i n Hessen 4/1999)

Bearbeitungsgebiet,
Teil Hessen

Grundwasserkörper
Grundwasserkörper-Nummern
4400_8105 Hessen_ID

mittel
ungünstig

günstig

Schutzwirkung der
Grundwasserüberdeckung



Einstufung der Belastungen: 
Potenzialbetrachtung, Klassifizierung:

• Grundwasserbeschaffenheit
Punktquellen
diffuse Quellen

• Grundwassermenge
• Sonstige anthropogene Einwirkungen



Grundwasser
beschaffenheit
 Punktquellen (eB)

Datengrundlage:
Auswahl aus Datenbank:
Altablagerungen/Altstandorte/

GW-Schadensfälle

Methode:
 Wirkungskreis 1 km2

 Wirkungsflächen 
> 33 % GWK?

Ergebnis:
 212 km2, 4,2%  (M, He)
 höchster Anteil pro GWK:

24,5 %
 Zielerreichung wahr-

scheinlich (keine wB)



Grundwasserbeschaffenheit
 Diffuse Quellen

1. Emissionsansatz

2. Immissionsansatz



Erstbeschreibung
GW-Beschaffenheit
Diffuse Quellen: Siedlungen

Datengrundlage:
dig. Daten der Landnutzung

Gefährdungsabschätzung:
 Flächenanteil pro GWK
 Anteil > 33 %

Zielerreichung:
bei 1. GWK 
unklar/unwahrscheinlich
 4,8 % der GWK
 4,4 % der BG-Fläche



GW-Beschaffenheit: Diffuse Quellen – Siedlungen

Kriterien, Vorgaben der LAWA-Arbeitshilfe

 "aktive" Abwasserversickerung

 Versickerung von Abwässern aus 
Abwasserkanälen

 Verkehrsbelastung
 Industrieanlagen

Ergebnis: Zielerreichung wahrscheinlich

Weitergehende Beschreibung



Erstbeschreibung
GW-Beschaffenheit
Diffuse Quellen
Emissionen

Methode:
N-Flächenbilanz auf 
Gemeindeebene, Wald 20 kg 
N/ha, Sonstige 5 kg N/ha.
Summe > 50 kg N/ha in GWK?

Zielerreichung:
bei 2 GWK 
unklar/unwahrscheinlich
 9,5 % der GWK
 11,8 % der BG-Fläche


